
Erdbeben in Marokko: Vier Franzosen kamen bei dem Beben ums
Leben
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Vier französische Staatsbürger starben bei dem Erdbeben, das Marokko in der
Nacht von Freitag auf Samstag, den 9. September erschütterte.

Das starke Erdbeben, das nach Angaben des marokkanischen Zentrums für wissenschaftliche
und technische Forschung die Stärke 7 hatte, forderte nach den neuesten Zahlen des
marokkanischen Innenministeriums mindestens 2.122 Tote und 2.421 Verletzte. Diese Zahlen
werden sich im Laufe der kommenden Tage wahrscheinlich noch erhöhen.

Unter den zahlreichen Opfern befinden sich vier Franzosen, wie das Außenministerium in
Paris am Sonntag in einer schriftlichen Erklärung mitteilte. Außerdem wurden fünfzehn
verletzte französische Staatsangehörige identifiziert.

In einem Interview mit dem sender BFMTV gab der französische Botschafter in Marokko,
Christophe Lecourtier, einige zusätzliche Informationen. „Der erste verstorbene Franzose ist
ein Landsmann, der in Agadir zum Zeitpunkt des Erdbebens einen Herzinfarkt erlitten hat“, so
der Botschafter.

„Leider wurde dann in der nacht von Samstag auf Sonntag auch der Tod eines jungen Paares
bekannt, das sich in einem Haus in der Nähe von Marrakesch befand, das eingestürzt ist“,
berichtete der Diplomat ebenfalls.

Christophe Lecourtier, ambassadeur de France au Maroc: "Le premier Français
décédé a eu une crise cardiaque au moment du tremblement de terre"
pic.twitter.com/vq4nBNWtTT

— BFMTV (@BFMTV) September 10, 2023

Das vierte Opfer befand sich „im Epizentrum des Erdbebens“. „Das ganze Dorf ist eingestürzt
und das Haus, in dem das Opfer sich befand, ebenfalls“. Andere Mitglieder seiner Familie, die
sich ebenfalls vor Ort befanden, „sind verletzt“ und werden derzeit „behandelt“, berichtet der
französische Botschafter Christophe Lecourtier.
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